
Studien zu Benedictus Levita. VII. 121

Analogie von Benedikts Verhalten gegenüber der Relatio 
darf vielleicht1 geschlossen werden, dass der Fälscher bei 
Exzerpierung noch einer zweiten Quelle mit derselben 
Konsequenz ein zweites und letztes Mal seine Methode der 
‘non paria initia’ in dem Eingang ‘Placuit ut fideles’ zur 
Anwendung brachte.

1) Vielleicht! Denn die Initia der 4 Kapitel könnten ja auch 
echt sein. 2) Hier natürlich echte. 3) Aller Wahrscheinlichkeit 
nach ebenfalls echten. 4) Vgl. Tabelle I Sp. 4, wo die ‘Annuntient’- 
Stücke durch Sterne bezeichnet sind. 5) In Theiners Index initiorum 
figuriert der Anfang nur bei Burch. 4, 28 (nebst Ableitungen), und dieser 
schöpft aus Ben. 2, 175 (Näheres unten zu 2, 175). 6) Vgl. Tabelle I
Sp. 2. 7) Vgl. oben S. 118 Ziff. 2. 3. 8) Wegen 2, 203 vgl. die
Bemerkung unten zu diesem Kapitel. 9) Vgl. Tabelle I Sp. 4. 10) Vgl.
Tabelle I Sp. 5.

b) Mustert man die Anfänge der canones Burgund., 
so liest man bei der Mehrzahl der Normen, die sich an 
die Laien wenden, die ziemlich stereotype2 Wendung 
‘Annuntient presbiteri’ (Ben. 2, 175. 189d in der 
echten Fassung. 190), bzw. ‘Annuntiet unusquisque presbiter’ 
(2, 191), ‘Ut annuntient presbiteri’ (2, 174). Sehen wir auf 
die Initien der aus nicht überlieferten Quellen geholten 
Kapitel unserer Reihe, so haftet der Blick an den zwei 
Kapiteln 2, 177. 192 je mit dem3 Anfang ‘Annuntient 
presbiteri’4. Die genannten Initien begegnen in Benedikts 
grosser Sammlung5 nur bei den vorstehend zitierten 
7 Kapiteln. Gehen aber von den 7 ‘Annuntient’- Kapiteln 
unserer Reihe und überhaupt der ganzen Sammlung fünf 
erweislich auf die Burgundische Synode zurück, so ergibt 
sich ein sehr beachtliches Argument für den Schluss, dass 
es mit den 2 restlichen Kapiteln (2, 177. 192) sich ebenso 
verhalten werde.

B. Priester-Terminologie. Zur Bezeichnung 
des Priesters stehen der technischen Sprache die Ausdrücke 
‘sacerdos’ und ‘presbiter’ zur Verfügung. Dem Worte 
‘sacerdos’ begegnen wir in folgenden Kapiteln unserer 
Unterreihe: 2, 170. 171. 172. 173. 176. 187. 194. 199. 
205b. 208b6, lauter Kapiteln, deren Quelle nicht über­
liefert ist7. Sofort fällt auf, dass das Conc. Burgund, 
nicht ein einziges Mal den terminus ‘sacerdos’ gebraucht. 
— Das Wort ‘presbiter’ findet sich an folgenden Stellen der 
Unterreihe: 2, 174. 175. 177. 178. 179. 180. 185. 186. 189d. 
190. 191. 192. 195. 200. 201. 2028. 2069. Von diesen 
17 Stellen gehören nicht weniger als 12 (bzw. 13) der 
Burgundischen Synode an10. Auch soweit sie nicht bei 


